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	Unsere Schulordnung...

... ist Grundlage des täglichen Zusammenlebens von Schülern und Lehrern an der Jakob-Grimm-Schule. Sie enthält vielfache Anregungen zur Gestaltung des Schullebens und räumt nicht zuletzt den Schülerinnen und Schülern Rechte ein, die nicht an allen Schulen selbstverständlich sind.

Sie erwartet von den Schülern und Lehrern allerdings auch, dass sie sich insge​samt höf​lich und rücksichtsvoll verhalten, dass mit den Möglichkeiten und Rechten verantwor​tungsvoll umgegangen wird und dass Verstöße gegen die Schulordnung registriert, kor​rigiert und falls notwendig auch sanktioniert (be​straft) werden.
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Wir erinnern daher an zwölf Regeln der HAUSORDNUNG, die den ordnungsgemäßen Unterrichtsablauf sichern, Gefahren verhüten und dafür sorgen sollen, dass Ein​richtungen der Schule pfleglich behandelt werden:

1.
Jede Klasse ist für die Ordnung und Sauber​keit in ihrem Klassenraum verantwortlich. Fremde Klas​senräume, Flure und gemein​schaftlich ge​nutzte Einrichtungen sind ebenso pfleglich zu behandeln wie der ei​gene Klas​senraum.

2.
Alle Schülerinnen und Schüler helfen das Schulge​bäude ordentlich und sauber zu halten.

3.
Abfälle jeder Art (Papier, Verpackungen, Reste) ge​hören in die dafür vorgesehenen Behälter. Schmierereien auf Wänden, Türen, Tischen, Bü​chern und anderem sind zu unterlas​sen und zu be​seiti​gen.

4.
Alle Fahrzeuge müssen auf den dafür vorge​se​he​nen Flächen abgestellt und ordnungs​gemäß gesi​chert werden. Während der Pau​sen ist jegli​ches Fahren auf dem Schulhof un​tersagt.

5.
Niemand darf gegen Mitschülerinnen und Mit​schü​ler Gewalt anwenden oder sich oder an​dere leichtfertig in Gefahr bringen. Daher ist es insbe​sondere verboten, Laserpointer, Messer oder an​dere gefährliche Gegenstände mitzu​bringen, auf den Fensterbänken zu stehen oder zu sitzen.

6.
Um Störungen des Unterrichts zu vermeiden, ist das Handy in den Flugmodus zu versetzen. Handys sind in der Schultasche aufzubewahren, außer der Lehrer erlaubt deren unterrichtsbezogene Nutzung. Es ist grundsätzlich verboten auf dem Handy Ge​waltdarstellungen, pornografische, rassisti​sche,  rechtsradikale Bilder und Videos aufzurufen, zu downloaden, an​zusehen, aus​zutauschen oder derartige Bilder und Videos an​zufertigen und andere Personen gegen ihren Wil​len zu fotografieren oder zu fil​men.

7.
Während des Unterrichts darf niemand auf den Flu​ren und im Treppenhaus laut sein.

8.
Der Tafeldienst sorgt für Kreide und dafür, dass die Tafeln zu Unterrichtsbeginn geputzt sind. Nach Un​terrichtsende der letzten Stunde sind die Stühle hochzustellen. Leerstehende Klassen sind abzu​schließen.

9.
In den Pausen halten sich nur diejenigen Schüle​rin​nen und Schüler der Jahrgänge 7 – Q4 in den Klas​sen auf, die im Sinne der Schul​ord​nung ein Pau​senkonzept erarbeitet ha​ben. Die​ses beinhaltet Minimalanforderungen an Ver​haltensregeln und eine Verpflichtung aller, die die Pause im Klassen​raum bzw. Kursraum verbringen möchten. Die Gänge sind kein Pau​senraum; Ausnahme: Bereich Cafeteria und un​terer Übergang Neubau-Altbau.


Toben und Rennen im Gebäude sind nicht erlaubt. Dafür stehen die Bewe​gungsflä​chen des Pausen​hofes zur Ver​fügung. In den Un​terrichtsräumen ist es nicht erlaubt Musik zu hören. Auf dem übrigen Schulge​lände darf nicht laut Musik gehört werden.
	
	10.
Das Rauchen ist auf dem gesamten Schul​ge​lände untersagt. Der Konsum von Alkohol und Rauschmit​teln ist verboten.

11.
Unfälle und Sachbeschädigungen sind im Sekretariat zu melden.

12.
Es ist darauf zu achten, dass alle Mitglieder der Schulgemeinde in dem Arbeitsumfeld Schule in angemessener Kleidung erschei​nen. Nicht angemessen sind zum Beispiel bauchfreie Kleidung, sichtbare Unterwäsche, sexistische, obszöne oder zu Gewalt aufru​fende Aufdrucke.

Schülerinnen und Schüler, Klassen und Kurse, die gegen diese und die anderen Bestim​mun​gen der Schulordnung verstoßen, müssen für ihre Verstöße einstehen. Hierfür gelten fol​gende Grundsätze:

1.
Gemeinschaftsschädigendes Verhalten ver​pflichtet zu gemeinschaftsnützlichen Leistun​gen. Solche Leistungen können sein:

· Übernahme von zusätzlichen Ordnungs​diensten (gegebenenfalls auch außer​halb der Unterrichtszeit),

· Beseitigung von Verschmutzungen und Be​schädigungen (auch über das selbst verur​sachte Maß hinaus),

· Gestaltungsarbeiten im Gebäude, auf dem Schulgelände und anderes.

2.
Der Missbrauch von Freiheiten und die Ein​schränkung der Freiheiten anderer können zum zeitlich befristeten Entzug der Rechte führen. Solche Maßnahmen können sein:

· Beschränkung des Rechts, die Pausen auch in den Klassen und im Gebäude verbringen zu können,

· Beschränkung der Teilnahme an Schul​ver​an​staltungen,

· Beschränkung des Rechts, Fahrzeuge auf dem Schulgelände abzustellen.

Bei schwerwiegendem und wiederholtem Fehlver​halten sind die rechtlichen Schritte der Ordnungs​maßnahmen einzuleiten.

(Übrigens, unsere Schulordnung besteht keines​wegs nur aus diesen Geboten und Verboten; es lohnt sich, die ge​samte Schulordnung zu lesen. Wer kein Exemplar hat, kann es sich bei den Klas​senlehrern/Tutoren besorgen).
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